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Viele Möglichkeiten kommunaler Beteiligung – 
rechtliche Fallstricke beachten!
PV-Veranstaltung: Bürger- und Kommunalbeteiligungsmodelle zur  
Umsetzung der Energiewende

Am 5. Juli veranstaltete die Geschäftsstelle 
eine Fachtagung in der Reihe „Energie und 
Kommune“, an der rund hundert Bürger-
meister, Landräte und Experten teilnahmen. 
Sie diskutierten über das Thema „Bürger- 
und Kommunalbeteiligungsmodelle zur 
Umsetzung der Energiewende“. Die Kom-
munalrechtsexperten zeigten vielfältige 
Möglichkeiten der kommunalen Beteiligung 
an Energieprojekten auf, betonten aber die 
Wichtigkeit der genauen rechtlichen Prü-
fung vor jeglichem finanziellen Engage-
ment der Gemeinden im Bereich der erneu-
erbaren Energien.

Welche verschiedenen Rollen Gemeinden in 
der Energiewende einnehmen können und 
worin Chancen und Risiken kommunaler Be-
teiligung bestehen, thematisierte Stefan Graf, 

Ansprechpartner für Energierecht und Energie-
politik im Bayerischen Gemeindetag in seinem 
Impulsreferat. Graf resümierte: „Wir empfehlen 
das Subsidiaritätsprinzip. Kommunale Beteili-
gung also dann, wenn örtliche Wertschöpfung 
nicht über private Initiative läuft.“

Rechtsanwalt Dr. Thomas Wolf von der Kanzlei 
Rödl & Partner informierte über rechtliche Rah-
menbedingungen, die für die wirtschaftliche 
Beteiligung von Kommunen gelten sowie über 
verschiedene Organisationsformen, die eine 
Beteiligung ermöglichen. Zudem erläuterte er 
die kapitalmarktrechtlichen Vorgaben für Bür-
gerbeteiligungsmodelle und stellte verschiede-
ne Konzepte der Bürgerbeteiligung vor.

In Nordbayern gibt es bereits einige kommu-
nale und Bürgerbeteiligungsmodelle. Erich 
Maurer, Geschäftsführer der Energieagentur 
Nordbayern, präsentierte in seinem Referat 
Beispiele aus den Landkreisen Hof, Neustadt 
an der Waldnaab und Bamberg. Insbesondere 
mit der Beteiligungsform der GmbH & Co. KG 
habe man gute Erfahrungen in den nordbaye-
rischen Gemeinden und Landkreisen gemacht.

Alle Vorträge der Veranstaltung finden Sie im Internet 
unter: 
http://www.pv-muenchen.de/aktuell/ener_klim13.htm

Ansprechpartner: 
Marc Wißmann
Telefon 089 53 98 02-35
E-Mail m.wissmann@pv-muenchen.de
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Schneller mit dem Rad zur Arbeit!
Veranstaltung des PV: Radschnellverbindungen im Münchener Umland

Auf einer vom Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München (PV) organisier-
ten Veranstaltung diskutierten am 14. Juni 
rund 70 kommunale Radverkehrsbeauftrag-
te, Bauamtsleiter, Verkehrsplaner und exter-
ne Experten über das Thema „Radschnell-
verbindungen im Münchener Umland“. 
Dabei ging es vor allem um eine Frage: 
Sind Radschnellwege auch für die Region 
München ein Thema für die Zukunft? Die 
Teilnehmer sahen spontan einige Chancen 
und Ansatzpunkte, betonten aber die Not-
wendigkeit genauerer Bedarfsanalysen und 
politischer Überzeugungsarbeit. 

© Alex, www.piqs.de

Mit Radschnellverbindungen sind Radwege 
für den Alltagsverkehr gemeint, die aufgrund 
ihrer Breite, Wegeführung und Befestigung 
höhere Reisegeschwindigkeiten (bis zu 30 
km/h) ermöglichen. Laut der Studie „Mobili-
tät in Deutschland“ hat der Anteil derjenigen, 
die das Fahrrad in München täglich nutzen, in 
den vergangenen Jahren deutlich zugenom-
men. Wegen der vielfältigen Pendlerbezie-
hungen zwischen Stadt und Umland forderte 
Birgit Kastrup vom Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München (PV), die Radwege 
zwischen München und dem Umland in einem 
Entfernungsbereich von bis zu 20 km für den 
Alltagsradverkehr auszubauen. Diese Wege 
sollten asphaltiert, klar beschildert und mög-
lichst steigungsarm sein sowie höhere Ge-
schwindigkeiten ermöglichen. Der Radverkehr 
sollte auf diesen Verbindungen vom Fuß- und 

KFZ-Verkehr getrennt und gut an bestehen-
de Radwegenetze sowie an Haltestellen des 
Schienenverkehrs angeschlossen werden.

In der Metropolregion Hannover, Braun-
schweig, Göttingen, Wolfsburg laufen die 
Vorbereitungen für solche Radschnellwege 
bereits. Dr. Solveigh Janssen, Projektkoordi-
natorin der Radverkehrsstrategie, stellte neben 
internationalen Beispielen aus den Niederlan-
den, London und Kopenhagen, ihr Projekt in 
Niedersachsen vor. 

Alfred Ismair vom MVV präsentierte ein EU-
Projekt, durch das Radverkehr und öffentlicher 
Nahverkehr besser miteinander verbunden 
werden sollen. Insbesondere über Bike+Ride 
Routenplaner und Fahrplanauskünfte soll die 
Verbindung von Fahrrad- und ÖPNV-Nutzung 
verbessert werden. Ein elektronischer Fahr-
radroutenplaner ermöglicht bereits jetzt die 
Routenberechnung innerhalb des Münchner 
Stadtgebiets. Dieser soll für die Region Mün-
chen erweitert und mit der elektronischen 
Fahrplanauskunft des MVV kombiniert werden.

Robert Naisar, Stadtrat und Fahrradbeauftrag-
ter der Stadt Garching erläuterte das städtische 
Radverkehrskonzept und weitere Aktivitäten 
zur Radfahrförderung, die Garching als Mit-
glied der Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundli-
che Kommunen in Bayern e.V. plant. 

In der Abschlussdiskussion wurden Chancen 
und Ansatzpunkte für Radschnellverbindungen 
in der Region München diskutiert. Zunächst 
soll der Bedarf sowie die genauen Pendler-
beziehungen geklärt werden. Der PV arbeitet 
deshalb eine Skizze für ein regionales Projekt 
zu Radschnellverbindungen aus.

Alle Vorträge der Veranstaltung finden Sie im Internet 
unter: http://www.pv-muenchen.de/aktuell/radverk.htm

Ansprechpartnerin: 
Birigt Kastrup
Telefon 089 53 98 02-76
E-Mail b.kastrup@pv-muenchen.de
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Aktuelle Projekte im PV

Der Planungsverband Äußerer Wirtschafts-
raum München (PV) erarbeitet in Zusammen-
arbeit mit dem Büro Prof. Schaller Umweltcon-
sult GmbH (PSU) den Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Moosinning. Dieser wurde 
mit Bescheid der Regierung von Oberbayern 
genehmigt und ist damit wirksam geworden. Er 
ersetzt den bisherigen Flächennutzungsplan 
aus dem Jahr 1982, der aufgrund baulicher 
Entwicklungen und Gesetzesänderungen die 
beabsichtigte städtebauliche Entwicklung nicht 
mehr abbildete.

Der neue Flächennutzungsplan basiert auf einer 
fundierten Bestandsaufnahme, sowie einer um- 
fangreichen Bürgerbeteili-
gung in Form einer Bürger-
werkstatt, zwei Klausurta-
gungen des Gemeinderates 
und Arbeitskreissitzungen 
zu den Themen Gewer-
be, Siedlung, Kultur und 
Vereine, Soziales, Natur 
und Landschaft/Energie, 
Nahversorgung, Freizeit 
und Naherholung. Er stellt 
die beabsichtigte Boden-
nutzung für das gesamte 
Gemeindegebiet für einen  
Zeithorizont von 10 bis 15 
Jahren in den Grundzügen 
dar. Die als Grundlage für 

Flächennutzungsplan der Gemeinde Moosinning genehmigt

Teilflächennutzungsplan Windkraft im Landkreis Erding beschlossen

Alle Städte, Märkte und Gemeinden im Land-
kreis Erding haben die Aufstellung eines ge-
meinsamen sachlichen Teilflächennutzungs-
plans Windkraft (§ 5 Abs. 2b in Verbindung 
mit § 204 Abs. 1 Baugesetzbuch) beschlos-
sen. Der Bauleitplan dient der Steuerung der 
Zulässigkeit von Windkraftanlagen. Der Gel-
tungsbereich des Plans umfasst das gesamte 
Gebiet des Landkreises Erding. Der vom Pla-
nungsverband Äußerer Wirtschaftsraum Mün-
chen in Zusammenarbeit mit der Prof. Schaller 

Umweltconsult GmbH erstellte Teilflächennut-
zungsplan befindet sich derzeit in der öffentli-
chen Auslegung.

Einsehbar unter:  
www.pv-muenchen.de/aktuell/wea_ed2.htm

Ansprechpartner im PV: 
Marc Wißmann
Telefon 089 53 98 02-35
E-Mail m.wissmann@pv-muenchen.de

die Flächenausweisung durchgeführten Prog-
nosen der zukünftigen Einwohnerzahl reichen 
bis 2020, die planerischen Zielsetzungen in 
Bezug auf die Flächenausweisungen und Leit-
vorstellungen reichen weit über dieses Datum 
hinaus. 

Der PV begleitet die Gemeinde Moosinning 
auch künftig in weiteren Bauleitplanverfahren.

Ansprechpartner im PV:
Christian Schwander
Telefon 089 53 98 02-38
E-Mail c.schwander@pv-muenchen.de
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Aktuelle Projekte im PV

Ortsentwicklungskonzept der Gemeinde Utting am Ammersee verabschiedet

In insgesamt vier Workshops erarbeiteten die 
Uttinger Gemeinderäte unter fachlicher Beglei-
tung und Moderation durch den Planungsver-
band Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) 
das Ortsentwicklungskonzept. Es zeichnet sich 
insbesondere durch eine verkürzte Analyse-
phase aus. Aufgrund vorangegangener Unter-
suchungen zur Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplans lagen bereits alle Informationen 
für das Ortsentwicklungskonzept vor, die vom 
PV fachlich ausgewertet und gebündelt wur-
den. Sie wurden als inhaltlich-fachlicher In-
put in regelmäßigen Arbeitsrunden mit dem 
Gemeinderat abgestimmt und schließlich als 
gemeinsames Ergebnis und Bestandteil des 
Ortsentwicklungskonzeptes festgelegt. 

Ausgangssituation und Aufgabenstellung

Nach einer Bürgerveranstaltung zur FNP-Neu-
aufstellung im Jahre 2009 wurde deutlich, dass 
die Entwicklung der Gemeinde Utting von ei-
nem breiten Themenspektrum abhängt und der 
FNP nicht ausreicht, um die Herausforderun-
gen der Ortsentwicklung abbilden und konkre-
te Maßnahmen umsetzten zu können. Parallel 
zum FNP beschloss der Uttinger Gemeinderat 
deshalb die Erstellung eines integrierten (alle 
Themen umfassenden) Ortsentwicklungs-
konzeptes (OEK) als Handlungskonzept und 
Grundlage für künftige Beschlüsse des Ge-
meinderats sowie Leitfaden für die 
Verwaltungsarbeit. 

Durchführung und Ergebnisse

Das Uttinger OEK beginnt mit der 
Zusammenstellung der Stärken-
Schwächen-Bilanz aus den Daten der 
Sekundäranalyse. Diese wurde als 
Basis für die weitere Arbeit vom Ge-
meinderat diskutiert und ergänzt und 
endet mit dem Festlegen der zent-
ralen Themenfelder für die Ortsent-
wicklung der Gemeinde Utting. Den 
sechs ausgewählten Themen wurden 
die bereits aus der Sekundäranalyse 
zusammengetragenen Ziele zugeord-

net und vom Gemeinderat abgestimmt. Die  Ar-
beitsergebnisse wurden laufend verdichtet, um 
den Fokus auf die Umsetzung des Konzeptes 
und konkreter Einzelmaßnahmen zu richten. 
Zu den sechs Zukunftsthemen sind deshalb 
jeweils nur drei Entwicklungsziele definiert. 
Zu jedem Ziel wurde schließlich eine Umset-
zungsmaßnahme aus der bereits vorliegen-
den Maßnahmensammlung ausgewählt und 
vom Gemeinderat ausgearbeitet. Um dem Ge-
meinderat und der Verwaltung den Start in die 
Umsetzung zu erleichtern, wurden die 18 im 
Detail ausgearbeiteten Maßnahmen nach Pro-
jektstart und Dauer der Umsetzung priorisiert. 
Dieser Umsetzungsfahrplan ist Teil des „Orts-
entwicklungskonzeptes Utting am Ammersee“, 
das vom Planungsverband verfasst und vom 
Gemeinderat als Handlungs- und Aktionsplan 
beschlossen wurde.

Das gesamte Ortsentwicklungskonzept ist auf 
der Website der Gemeinde Utting abrufbar:
www.utting.de

Ansprechpartner im PV:
Dana Gerber
Telefon 089 53 98 02-37
E-Mail d.gerber@pv-muenchen.de

René Karnott
Telefon 089 53 98 02-44
E-Mail r.karnott@pv-muenchen.de
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Aktuelle Projekte im PV

Der vom Planungsverband Äußerer Wirt-
schaftsraum München (PV) ausgearbeitete 
neue Flächennutzungsplan der Gemeinde Ere-
sing ist abgeschlossen und liegt nunmehr zur 
Genehmigung beim Landratsamt Landsberg 
am Lech vor.

Die Gemeinde verfügt über einen seit 1992 
rechtskräftigen Flächennutzungsplan, für den 
in der Folgezeit zehn Änderungsverfahren 
durchgeführt wurden. Durch die Laufzeit von 
rund 20 Jahren bildet der Flächennutzungs-
plan aufgrund der baulichen Entwicklung sowie 
den Änderungen der entsprechenden Geset-
zesgrundlagen, die beabsichtigte städtebauli-
che Entwicklung nicht mehr ab. Vor dem Hin-
tergrund einer transparenten Gestaltung und 
Formulierung der kommunalen Ziele für die 
Ortsentwicklung hat sich die Gemeinde im Jahr 
2009 entschieden, den Flächennutzungsplan 
neu aufzustellen und parallel ein Ortsleitbild zu 
erarbeiten.

Der PV begleitete eine aus Gemeinderäten 
und interessierten Bürgern eingesetzte Len-
kungsgruppe bei insgesamt neun Sitzungen 
bei diesem Leitbildprozess, der sich durch eine 
intensive Bürgerbeteiligung auszeichnete.

Gemeinde Eresing: Neuaufstellung des Flächennutzungsplans 

So wurden eine Bürgerwerkstatt und eine Bür-
gerbefragung aller Haushalte durchgeführt so-
wie die „Eresinger Ortsgespräche“ zu folgen-
den Themen abgehalten:

•	 Gewerbe und Landwirtschaft
•	 Soziale Infrastruktur, Demographie und  

Bevölkerungsentwicklung 
•	 Alternative Versorgungsstrukturen
•	 Verkehr: Großräumige Verkehrssituation 

und Beispiele für Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen

•	 Dorfentwicklung und Baukultur.

Es wurden langfristige Ziele für eine nachhal-
tige Siedlungsentwicklung formuliert, welche 
im neuen Flächennutzungsplan abgebildet 
sind – insbesondere auch im Hinblick auf die 
verkehrlichen Entwicklungen im Großraum der 
Ammerseeregion. 

Die Aufnahme einer geplanten Ortsumfahrung 
(begleitende Verkehrsuntersuchung durch Ver-
kehrsplanungsbüro gevas humberg & partner, 
München) in den Flächennutzungsplan war ein 
Anlass und gleichzeitig wesentliche Zielset-
zung für die Aufstellung des Flächennutzungs-
plans.

Ansprechpartner im PV:
René Karnott

Telefon (089) 53 98 02-44
E-Mail r.karnott@pv-muenchen.de
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Termine

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Energie 
und Kommune“ organisiert die Geschäftsstelle 
des Planungsverbandes Äußerer Wirtschafts-
raum München (PV) im Herbst die Besichtigung 
der neuen Windkraftanlage im Ortsteil Etzen-
hausen der Stadt Dachau. Wir wollen unseren 
Mitgliedern damit die Möglichkeit geben, sich 
ein Bild von der ersten modernen Schwach-
windkraftanlage in der Region München zu 
machen. Betreiber Josef Gasteiger und Planer 
der Anlage, Günter Beermann, werden über 
Planung und Realisierung der Anlage berich-
ten.

Mittwoch, 9. Oktober 2013, 14:45–16:15 Uhr

Treffpunkt: Dachau Bahnhof  
(Parkplatz Obere Moosschwaigestraße)
Ansprechpartner: 
Marc Wißmann
Telefon 089 53 98 02-35
E-Mail m.wissmann@pv-muenchen.de

Sabine Baudisch
Telefon 089 539802-27
E-Mail s.baudisch@pv-muenchen.de

Besichtigung der Windkraftanlage in Etzenhausen (Ortsteil Dachau)

Tagesordnung

14:45 Uhr
Eintreffen der Gäste am Treffpunkt: Dachau 
Bahnhof 
(Parkplatz Obere Moosschwaigestraße)

14:45–15:15 Uhr
Busfahrt zur Windkraftanlage über den Süden 
Dachaus mit Fernsicht
(Alternativ kann die Windkraftanlage auch mit 
PKW über Steinkirchen selbständig ange-
fahren werden.)

Begrüßung
Marc Wißmann, Leiter der Ortsplanung, PV

15:15 Uhr
Eintreffen an der Windkraftanlage nördlich von 
Steinkirchen, Ortsteil Etzenhausen  
(Stadt Dachau)

15:20–15:35 Uhr
Begrüßung und Erläuterungen aus 
Bauherrensicht
Josef Gasteiger
► Fragen und Diskussion

15:35–16:00 Uhr
Technische Erläuterungen
Günter Beermann, Planer der Anlage, 
Beermann Energiesysteme, Ingenieurbüro für 
regenerative Energieanwendungen
► Fragen und Diskussion

16:10 Uhr	
Rückfahrt zum Dachauer Bahnhof 
(16:23 Uhr: Abfahrt RE nach München)

Moderation: Marc Wißmann
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Termine

Um über aktuelle Themen der Bauleitplanung 
zu informieren und den fachlichen Austausch 
zu fördern, lädt die Geschäftsstelle des Pla-
nungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum 
München (PV) ein zu einem Bauamtsleitertref-
fen.

Mittwoch, 16. Oktober 2013, 13:00–16:30 Uhr

orange bar, Green City Energy  
(Zirkus-Krone-Straße 10, 6. Stock, München)
Ansprechpartner: 
Marc Wißmann
Telefon 089 53 98 02-35
E-Mail m.wissmann@pv-muenchen.de

Sabine Baudisch
Telefon 089 539802-27
E-Mail s.baudisch@pv-muenchen.de

Bauamtsleitertreffen

Tagesordnung

Ab 13:00 Uhr	
Eintreffen der Gäste

13:15–13:30 Uhr	
Begrüßung und Vorstellung des Programms
Marc Wißmann, Leiter der Ortsplanung PV

13:30–14:30 Uhr	
Referat: BauGB Novelle und aktuelle Recht-
sprechung
Dr. jur. Gerhard Spieß, Kanzlei Döring Spieß 
Rechtsanwälte 
► Fragen und Diskussion

14:30–15:15 Uhr	
Praxis Nachverdichtung: 
Bebauungsplan Stockdorf, Gemeinde Gauting
Rainer Härta, Gemeinde Gauting und Ulrike 
Angerer, PV
► Fragen und Diskussion

Bebauungsplan Geretsried, Ortsmitte Garten-
berg
Jochen Sternkopf, Stadt Geretsried und Hilke 
Jäger, PV
► Fragen und Diskussion

15:15–15:45 Uhr	
Austausch bei Kaffee und Gebäck

15:45–16:15 Uhr	
Referat: Das neue LEP
Christian Breu, Verbandsdirektor PV 
► Fragen und Diskussion

16:15 –16:30 Uhr	
Abschlussdiskussion

Moderation: Marc Wißmann
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Arnulfstraße 60, 3. OG
80335 München
Telefon 089 53 98 02-27
Telefax 089 53 28 389

Termine

Dienstag, 19. November 2013, 14:00 Uhr

Bürgerhaus Unterföhring (Münchner Straße 65, 85774 Unterföhring)

Tagesordnung folgt postalisch und ist ab Oktober auf der Internetseite des Planungsverbands 
Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) abrufbar: www.pv-muenchen.de

Ansprechpartnerin: 
Birgit Roshau
Telefon 089 53 98 02-51
E-Mail b.roshau@pv-muenchen.de

PV-Verbandsversammlung 

I M P R E S S U M

Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV)
v.i.S.d.P. Verbandsdirektor Christian Breu
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Sabine Baudisch
Arnulfstraße 60, 3. OG
80335 München                                                                                                                	       	        September 2013

Der Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) wurde 1950 als kommunaler Zweckverband gegründet. 
Er ist der freiwillige, partnerschaftliche Zusammenschluss von Landeshauptstadt München, acht Landkreisen sowie 144 
Städten, Märkten und Gemeinden im Großraum München. Die Geschäftsstelle berät die PV-Mitglieder in allen Fragen ihrer 
räumlichen Entwicklung und übernimmt für sie vielfältige Planungsaufgaben, von Bauleitplänen über Strukturgutachten bis 
hin zu Schulbedarfsanalysen.

Hinweise: 
In der vorliegenden Publikation werden alle nicht geschlechtsneutralen Begriffe in männlicher Form verwendet. Selbstver-
ständlich sind mit diesen Begriffen immer beide Geschlechter gemeint.
Alle Angaben wurden sorgfältig ausgestellt; für die Richtigkeit kann jedoch keine Haftung übernommen werden.


